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 D er Biograf von Romy Schneider 
schrieb: ĂSie hat das Leben genos-

sen. Aber sie hatte dauernd Angst, das 
Leben zu verpassen.ñ Viele Menschen 
überkommt Lebensangst in der Mitte 
ihrer Zeit. Sie fragen sich dann, ob sie 
die richtigen Entscheidungen getroffen 
haben, und woran sie sich halten kön-
nen. Wie geht es Ihnen mit der Zeit? 
Was bestimmt Sie? 

Wo bleiben die Jahre? Wie flüchtig ist 
doch alles, ist es vielleicht schon vorbei, 
bevor es richtig begonnen hat? Und was 
kommt wohl noch auf uns zu? Was 
bringt das nächste Jahr? Bleibe ich ge-
sund? Ist jemand da, mir zu helfen? 
Schaffe ich, was ich mir vorgenommen 
habe? Rennt mir die Zeit davon?  

Finde ich Auszeiten und Ruhe, die mir 
helfen, ohne Hektik oder Panik meine 
Zeit zu gestalten? Solche Fragen kom-
men ab und zu. Wie beantworten Sie 
sie? 

Ich finde: Wer Jesus hat, der hat mit Le-
ben erfüllte Zeit.  

Als ich kürzlich in Torgau war, entdeckte 
ich das unten abgebildete Gemälde von 
der Flucht der Nonnen aus dem Kloster. 
(David Safarian, 1999) Ein modernes 
Gemälde, das nicht abbildet, wie sie 
flüchteten und wieviel Mut es wohl kos-
tete, das alte Leben aufzugeben. Son-
dern eines, das zeigt: es lohnt sich, auf-
zubrechen und ins Licht zu treten. Ka-
tharina Luther war unter denen, die 
durch die Reformation in die Lage ka-
men, das Leben zu entdecken. 

Martin Luther sagte: ĂGlauben heiÇt, aus 
dem Schatten in die Sonne springen.ñ 
Glaube lädt ein, Neues zu entdecken. 
Die Nonnen hatten begriffen, dass sie 
sich den Himmel nicht verdienen kön-
nen.  

Dass das Leben ein 
Geschenk Gottes ist. 
Und dass Gott mit-
geht. Also machten 
sie sich auf den Weg 
in dieses Leben. Son-
ne statt Schattenda-
sein. 

Im Advent tut uns modernen Menschen 
der eine oder andere Rückzug in die 
Stille gut. Klar, da gibt es viel zu tun, 
aber trotzdem ticken die Uhren etwas 
anders als sonst. Viele wollen nämlich 
gerne wenigstens hier und da eine ande-
re Zeit erleben. Sie wollen spüren, dass 
es sich lohnt, etwas zu erwarten ï vom 
Leben, vom Weihnachtsfest, von der 
Liebe. Da sind wir den Nonnen innerlich 
ganz nah. Die Liebe ist eine brennende 
Erwartung. Denn sie ist mit Gottes Ge-
burt zur Welt gekommen. In Jesus ist sie 
sichtbar, hörbar und erfahrbar gewor-
den.  

Eines weiß ich: Die letzte Tiefe meiner 
Zeit wird durch den Herzschlag der Lie-
be Gottes bestimmt und nicht durch ti-
ckende Uhren. In der Mitte der Zeit, so 
heißt es, kam Gottes Sohn zur Welt. 
Durch ihn besteht Grund zur Hoffnung. 
Denn er hat den Sinn der Zeit neu be-
stimmt. Er hat neue Ziele gesetzt und so 
das Miteinander mit einer neuen Dimen-
sion von Liebe erfüllt. In seiner Liebe, 
die sich auch von Ablehnung und Verur-
teilung nicht abhalten ließ, gibt es den 
Tod nicht mehr. Er hat kein Gewicht und 
keine Kraft - verglichen mit dem Neube-
ginn, dem Leben in Gottes Nähe. 

Der Sohn Gottes ist Mensch geworden. 
Er kam zur Welt, um uns nahe zu sein 
als Bruder, nahe von Mensch zu 
Mensch. Das ist mehr als eine Offenba-
rung des Vaters. Das ist Solidarität und 
Freundschaft!  

Susanne Otto -
Kempermann  

IN DER MITTE DER ZEIT - GOTTES SOHN 



Jesus ist die Liebe Gottes, die uns ge-
sucht und gefunden hat. Er ist nicht ge-
schaffen worden, sondern aus Gott ge-
boren. Darum gibt er uns von Gottes 
Licht, von Gottes wahrem Sein und Heil. 
Geboren aus dem Vater vor der Zeit, 
also ewig. Mensch geworden in der Zeit 
von Maria, also konkret. Das ist die ent-
scheidende Botschaft des Nizänischen 
Glaubensbekenntnisses. Es lädt ein, zu 
lesen oder zu hören, was Jesus zu sa-
gen hat. Wer das unvoreingenommen 
tut, wird etwas Wichtiges oder Hilfrei-
ches für sich selbst entdecken. Es ist 
niemals belanglos. Es bringt Licht ins 
eigene Leben! Wer sich an ihn wendet, 
wird auch spüren, dass ihm niemand 
gleichgültig ist. Es könnte eine Zeiten-
wende im persönlichen Leben werden, 
so wie Jesus eine Zeitenwende für die 
ganze Welt gebracht hat. Auch wenn 
man nichts mit ihm zu schaffen hat, 
nichts mit ihm zu tun haben will ï die 
Auswirkungen sind dennoch in der Welt.  

Und sie laden dazu ein, sich mit dieser 
phantastischen Botschaft auseinander-
zusetzen: Es wird Friede sein! Persön-
lich, öffentlich, weltweit. 

Persönlich wird es der Friede mit der 
eigenen Lebensgeschichte, den Verlet-
zungen, Fehlern, der Schuld sein. Öf-
fentlich sind es die Bestrebungen, um 
ein gutes friedvolles Miteinander und die 
Beendigung von Kriegen und Gewalt. 
Weltweiter Friede wird kommen, weil 
Gott es gesagt hat. Weil er selbst dahin-
ter steht und es das Ziel der Geschichte 
ist.  Wann das sein wird, können wir 
nicht wissen, sondern nur hoffend erbit-
ten. Es wird mit dem Wiederkommen 
Jesu verbunden sein, der dann seine 
ganze Herrlichkeit zeigen wird. 

Auch Liebe ist persönlich, öffentlich und 
weltweit erkennbar. 

In der persönlichen Annahme und Wert-
schätzung durch Gott. In der verbindli-

chen Gemeinschaft, die Christen mitein-
ander leben. In der Wertschätzung, die 
eine liebevolle Lebenshaltung und Lie-
bestaten bekommen. Es ist nicht belang-
los, ob wir lieben. Die Liebe ist in der 
Welt. Die Zeit fragt: Hast du geliebt? 
Hast du nach Frieden gestrebt? Hast du 
deine Zeit als Geschenk behandelt ï 
oder als Sand, der verrinnt? 

Aber in dieser Zeit ist Jesus nahe und 
sagt als Gottes Sohn: Du bist geliebt! 
Der Friede Gottes ist mit dir! 

Ich wünsche Ihnen also: Wege ins Licht 
und frohe Weihnachten!  

Ihre  
Susanne Otto -Kempermann  
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Ölgemälde "Die Flucht in der Osternacht 1523"  
gemalt 1999 von David Safarian  

Foto: S. Otto -Kempermann  
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10 JAHRE FÖRDERVEREIN FÜR KIRCHENMUSIK 

Am 18.09.2007 hat sich der Förderverein für Kirchenmusik e. V. gegründet. Ziel 

des Vereins ist es, die Musik in der Kirchengemeinde zu fördern und die einzel-

nen Gruppen zu unterstützen.  

Zuschüsse wurden gewährt, u.a. bei der Anschaffung von Instrumenten und No-

ten, bei der Reparatur von Instrumenten, der Durchführung von Freizeiten und 

Kirchentagen und Schulungen der Jungbläser. In den letzten Jahren hat der Ver-

ein dazu noch die Regionalkonzerte, für die das Engagement von Profi-Musikern 

erforderlich war, mit ¿ber 2.000 ú pro Konzert gesponsert. 

Diese jahrelange erfolgreiche Arbeit feiern wir in einem 

 

JUBILÄUMSGOTTESDIENST  

SONNTAG, 4. FEBRUAR  UM 10 UHR  

 

und später im Jahr mit einem  

MUSIKFEST  

SAMSTAG , 27. OKTOBER  UM 17 UHR 

Vorstand des Fördervereins:  
von links: Janina Reichwald, Christine Jabusch, Kerrin Otte, Holger Detering, Hans-Georg Schwarz,  
Kirsten Petscheleit  
es fehlt : Irmgard Walz 

Foto: Elke Hutz 



JUNGBLÄSERSCHULUNG  
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FÖRDERVEREIN FÜR KIRCHENMUSIK 
 

1. VORSITZENDER   2. VORSITZENDE 

HANS-GEORG SCHWARZ  CHRIS JABUSCH 
TEL. 0 48 26 - 37 05 10  0 48 26 - 83 27 
 

BANKVERBINDUNG: 
KONTO-NR. 6438156, BLZ 520 604 10, EVANGELISCHE BANK 
IBAN:  DE 34 5206 0410 0006 4381 56 
BIC:  GENODEF1EK1 

Viel Interesse und Freude zeigten 15 Jungbläser aus Hohenlockstedt, Hennstedt, 

Breitenberg und Itzehoe bei einem Treffen am 07.10.2017 in Breitenberg mit zwei 

professionellen Bläsern aus Hamburg.  

Eingeladen waren der Trompeter Stefan Henatsch und der Posaunist Hans-

Georg Spiegel.  

Nach einem gemeinsamen ĂEinblasenñ im Gemeindehaus wurde die Gruppe in 

ĂHoheñ ( Trompete, Fl¿gelhorn) und ĂTiefeñ (Tenorhorn und Posaunen) geteilt. Es 

gab Tipps vom Fachmann und neue St¿cke wurden einge¿bt. Die ĂTiefenñ wur-

den von Hans-Georg Spiegel mit dem Akkordeon begleitet, ein Instrument, das 

mit seinem vollen Klang faszinierte. Zum Schluss trafen sich beide Gruppen wie-

der im Gemeindehaus, und es gab noch eine gemeinsame ĂAuff¿hrungñ. 

 

Mit Hans Georg Spiegel auf Entdeckungsreise in die Musik  

Foto: Kerrin Otte 



FINNISCHES WEIHNACHTSKONZERT  

Der Gewerbeverein Hohenlockstedt und der Verein für Kultur und Geschichte 

von Hohenlockstedt laden zu einem besonderen Weihnachtskonzert ein. 
 

SAMSTAG  DEN 2. DEZEMBER, 18 UHR 

IN DER DREIFALTIGKEITSKIRCHE  
 

Die Sopranistin  

Eva-Christina Pietarinen  und der  

Pianist Henrik Berg präsentieren  

finnische und internationale  

Weihnachtslieder. 

 

Mit dem Weihnachtskonzert möch-

ten die Organisatoren besonders 

Finnen aus der Region, aber auch 

Liebhaber klassischer Weihnachts-

musik ansprechen. 

 
 

Das Programm des Konzertes setzt sich zusammen aus finnischen, deutschen 

und international bekannten Weihnachtsliedern. 

In Finnland haben wir in den Kirchengemeinden eine Tradition von Weihnachts-

konzerten, die das Publikum zum Mitsingen einladen.  

Diese Veranstaltungen laufen unter dem Namen Kauneimmat Joululaulut, auf 

Deutsch ĂDie schönsten Weihnachtsliederñ, erzªhlt die Sopranistin Eva-Christina 

Pietarinen. ĂWir möchten gerne an diese Tradition anknüpfen und im Konzert 

das Publikum auf Finnisch und auf Deutsch zum Mitsingen einladenñ, sagt sie. 

Auf dem Programm stehen u.a. traditionelle finnische Weihnachtslieder von Jean 

Sibelius, Leevi Madetoja und Heino Kaski sowie deutsche Weihnachtslieder wie 

ĂVom Himmel hochñ oder ĂStille Nachtñ, die heutzutage ¿berall auf der Welt be-

kannt sind.  

ĂEs gibt Weihnachtslieder zu verschiedenen Themen: Einige erzªhlen ¿ber das 

Christkind, Maria und Joseph, andere über den Weihnachtsbaum oder über den 

Stern von Betlehemñ, erlªutert der Pianist Henrik Berg. ĂDie meisten von den 

Weihnachtsliedern sprechen auch von Zusammensein, Wärme und einer frohen 

Erwartung auf die Weihnachtszeitñ fügt Pietarinen hinzu. ĂDieses Gef¿hl mºch-

ten wir gerne dem Publikum schenkenñ, rundet Berg ab. 

Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten.  

Eva-Christina Pietarinen  Henrik Berg  
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Alle Fotos: Eva-Christina Pietarinen 
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TERMINE 

Die Jahrgänge 1967 und 1968 feiern  
 

GOLDENE KONFIRMATION 
SONNTAG, 23. SEPTEMBER 2018 

 

Wir laden dazu herzlich alle ein, die in den Jahren 1967 und 1968 konfirmiert 
wurden. In Hohenlockstedt wurden in diesen Jahren insgesamt 146 Mädchen 
und Jungen konfirmiert. Gern möchten wir alle schriftlich einladen. Leider fehlen 
uns noch einige Anschriften. Über einen Hinweis zu noch fehlenden Adressen 
freuen wir uns. 
 

Konfirmation 1967:  
Reinhard Sahlmann, Wolfgang Hartermann, Jens Seligmann, Hans-Peter Ber-
gien, Marion Stöppke, Ursula Krause, Heike Thomas, Ingrid Josuweit, Hans-
Joachim Kelm, Wolfgang Krix, Wilfried Löwer, Gabriele Kirstein, Maren Müller. 
 

Konfirmation 1968  
Reimer Timm, Peter Steege, Björn-Heiko Krüger, Joachim Legner, Horst Möller, 
Heike Hildebrandt geb. Wichmann, Ingrid Köhnke, Heidemarie Stölten, Christian 
Karl, Klaus-Hermann Hauschild, Ewald Fabry, Peter Lange, Klaus  Zwonarz, 
Heidi Seifried, Manfred Jansen. 

FRAUENTAG  17. MÄRZ 2018 
AUFBLÜHEN  - BEFREIT LEBEN  UND GLAUBEN  

Birgit Schilling ist Coach, Supervisorin und Paartherapeutin.  

Gemeinsam mit ihrem Mann Wolfgang engagiert sie sich in dem Ge-

meindegründungsprojekt: Lebenswert. Sie hat drei erwachsene Kin-

der und lebt in Köln. 

WEITERE INFOS UNTER: 
www.gge-nord.de 
www.schilling-supervision.com/vortraege-kurse/aufbluehen-befreit-leben-und-glauben/ 

ALLIANZGEBETSWOCHE  2018 
17. Januar: Freie Ev. Gemeinde, Breite StraÇe 

18. Januar: Freie Ev. Gemeinde, Breite StraÇe 

19. Januar: Gemeindehaus bei der Kirche  

Jeweils um 20 Uhr  



8 Acryl von U. Wilke -Müller, Gemeindebriefdruckerei.  
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ALLES  RUND UM KLEIDER 

KLEIDER-SAMMLUNG  2018 

2. FEBRUAR  - 4. FEBRUAR  
 

KLEIDER - SCHUHE - HAUSHALTSWÄSCHE  
DRINGEND BENÖTIGT WIRD AUCH KINDERKLEIDUNG ! 
 

SAMMELSTELLE : NEUES GEMEINDEHAUS, FINNISCHE ALLEE  29 

KINDER-KLEIDER-MARKT 

SAMSTAG , 10. FEBRUAR , 9 - 14 UHR 

GEMEINDEHAUS BEI DER KIRCHE  

UND NEUES GEMEINDEHAUS 
 

Angeboten werden Kleidung für Frühling und Sommer sowie Spielzeug, Bücher, 

Kinderwagen, Autositze, Fahrräder und vieles mehr. Für Brötchen, Kaffee und 

Kuchen ist gesorgt (auch zum Mitnehmen).  

10 % des Erlºses erhªlt die Kirchengemeinde als Spende. 

Herzlichen Dank an alle Helfer/innen!  

INFO UND TELEFONISCHE ANMELDUNG:  
DI., 30. JANUAR , 15-17 UHR BEI BRUNI RINK, TEL. 04826 - 3503 

FRAUEN-KLEIDER-MARKT  

FRÜHLING / SOMMER 

SAMSTAG , 24. MÄRZ, 9 - 14 UHR 

IM GEMEINDEHAUS BEI DER KIRCHE 
 

INFO UND TELEFONISCHE ANMELDUNG:  
DI., 13. MÄRZ, 15-17 UHR BEI BRUNI RINK, TEL. 04826 - 3503 

BANKVERBINDUNG : 
Kto. 7132549, BLZ 222 900 31, Volksbank Raiffeisenbank Itzehoe 

IBAN DE 36 2229 0031 0007 1325 49           BIC GENODEF1VIT 

Bitte Name, Anschrift und den Verwendungszweck angeben. 
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MÄNNERTAG  

Anmeldung bis 08.02.2018:   www.gge-nord.de/maennertag  oder 
     t.zoeller@kirche-hohenlockstedt.de 
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GOTTESDIENSTE 
SONNTAGS 10 UHR MIT KINDERBETREUUNG 

NOVEMBER 
19.11. Gottesdienst        P. Clausen 
24.11. 20 Uhr Lobpreisabend Neues Gemeindehaus 
26.11. Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag        P. Otto-Kempermann 

EEINLADUNG

INLADUNG   ZUZU   KK AFFEE
AFFEE     

ODER
ODER   TTEEEE  NACH

NACH   DEMDEM     

DEZEMBER 
03.12. Gottesdienst mit Segnung      P. Clausen 
08.12. 19.30 Uhr JUGO      Jugendreferent Henrik Stiens 
10.12. Gottesdienst mit Taufe         P. Otto-Kempermann 
17.12. Gottesdienst         P. Clausen 
 

HEILIG ABEND 

15.00 Uhr Weihnachtsmusical       P. Clausen 
16.30 Uhr Weihnachtsmusical       P. Clausen 
23.00 Uhr Christmette          P. Otto-Kempermann 
 

25.12. Gottesdienst        P. Clausen 
26.12. K E I N Gottesdienst 
 

31.12. 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  P. Otto-Kempermann/H.-G. Schwarz 

JANUAR  
01.01. K E I N Gottesdienst 
07.01. Gottesdienst mit Segnung        P. Otto-Kempermann 
14.01. Gottesdienst mit Taufe       P. Clausen 
21.01. Gottesdienst         P. Clausen 
28.01. Gottesdienst mit Abendmahl (Wein)       P. Otto-Kempermann 

FEBRUAR  
04.02. Gottesdienst zum 10 jªhrigen Jubilªum des Fºrdervereins f¿r Kirchenmusik 
           P. Clausen 
11.02. Gottesdienst mit Taufe         P. Otto-Kempermann 
18.02. Gottesdienst        P. Clausen 
25.02. Gottesdienst mit Abendmahl (Saft)       P. Otto-Kempermann 

MÄNNERTAG  



Alle Fotos: Henrik Stiens 
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JUGENDFREIZEIT              ĂX-PERIENCE SAILñ 2017 



500 JAHRE - KOMMT MIT AUF LUTHERREISE 
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JUGENDFREIZEIT              ĂX-PERIENCE SAILñ 2017 

In diesem Jahr des Jubiläums ist viel Gelegenheit gewesen, selbst zu lesen, 

nachzudenken und zu feiern, was Luther gegen die herrschende Meinung setz-

te: Die Liebe Gottes, die Freiheit eines Christenmenschen, die Freude am Evan-

gelium. Aus verschiedenen Blickwinkeln heraus auf die Reformationsgeschichte 

zu schauen, hat mich bereichert. Lutheroratorium, Kirchentag in Wittenberg, eine 

Urlaubsfahrt zu Stätten der Reformation ï das war anregend. In der Gemeinde 

gab es verschiedene Veranstaltungen mit Jung und Alt. Höhepunkte waren das 

Reformationskonzert und der musikalische Abendmahlsgottesdienst im Oktober, 

sowie die Schulgottesdienste für Grundschule und WKS, die am Tag danach 

gefeiert wurden. Einige Bilder davon gibt es hier: 

Im Gottesdienst am 29.10. gab es Auslegungen zum Lutherlied ĂNun freut euch 

lieben Christen gómeinñ in Wort und Musik. Das Lied wurde von verschiedenen 

Komponisten aus verschiedenen Epochen sehr vielfältig arrangiert ï so gab es 

vom zeitgemäßen Choral bis zum beschwingten Bläsersatz eine große musikali-

sche Bandbreite zu hören. Posaunenchor und Kantorei waren mit Freude in Akti-

on. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

An den beiden Schulgottesdiensten am 30.10. waren viele beteiligt. Es gab ein 

Theaterstück. Der Schulchor und die WPU-Instrumentalgruppe traten auf und 

gemeinsam wurde gesungen und gebetet. 

Susanne Otto -Kempermann  

Alle Fotos: S. Otto-Kempermann 



NACHMITTAGE  (NICHT NUR) FÜR ÄLTERE  MENSCHEN 

14 

Wir treffen uns einmal im Monat um 15 Uhr im Gemeindehaus bei der Kirche. Zu 
Beginn ist Zeit zum Klönen bei Kaffee und Kuchen, denn in Gemeinschaft 
schmeckt und redet es sich einfach besser. Eine biblische Besinnung und die 
folgenden Themen  laden zum Nachdenken, Hingucken und Mitmachen ein. 

 
MITTWOCH, 13. DEZEMBER: >>L ICHTERFAHRT NACH HAMBURG<< 
Zur Einstimmung treffen wir uns schon um 14 Uhr im Gemeindehaus zum  
Kaffee mit Stollen und Gebäck. Um 15 Uhr startet der Bus. 
 

MITTWOCH, 31. JANUAR : >>DEN DURSTIGEN GEBEN<< 
ĂIch will den Durstigen geben von der Quelle des lebendigen Wassers umsonst!ñ 
Nachdenkenswertes zu unserem Umgang mit Wasser und zur Jahreslosung 
2018. Ein lockerer Gesprªchsnachmittag. 
 

MITTWOCH, 21. FEBRUAR : >>SPIELENACHMITTAG << 
Wir laden ein zu Spiel und Bewegung in Gemeinschaft. Mit Freude und Schwung 
in die erste Jahreshälfte gehen. 
 
 
 

Es freuen sich auf Sie 
Pastorin Susanne Otto -Kempermann  

Irmgard Walz und das Team  

IMPRESSUM 
Herausgeber:  Ev.-luth. Kirchengemeinde Hohenlockstedt 

Verantwortlich:  Pastor Peter Clausen  

Redaktion:   Peter Clausen, Sabine Rink, Christian Mandel 

Titelfoto:  N. Schwarz, Gemeindebriefdruckerei 

Fotos:    Wenn nicht anders gekennzeichnet: gemeindebrief.de 

NÄCHSTER SENIORENGEBURTSTAGSKAFFEE  
 

Wir laden Sie und eine Begleitperson zu einem fröhlichen Pro-
gramm ein, wenn Sie im letzten Vierteljahr 75 Jahre oder älter ge-
worden sind. Beginn ist um 15 Uhr. 
Für unsere Planungen bitten wir um telefonische Anmeldung bis 
zum 22. Januar 2018 im Kirchenbüro.  
Tel.: 370 45 24 

Pastorin Susanne Otto -Kempermann und Team  
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KFZKFZ -- ServiceService   
Ralf und Nacera BoehmRalf und Nacera Boehm   

  

Ihre Spezialisten für: Ihre Spezialisten für:   

KFZKFZ -- Reparaturen aller FabrikateReparaturen aller Fabrikate   

Inspektionen, KlimaserviceInspektionen, Klimaservice   

UnfallreparaturenUnfallreparaturen   

Problemlose Schadensabwicklung mit fast allenProblemlose Schadensabwicklung mit fast allen   

VersicherungenVersicherungen   
  

Hohenlockstedter Str. 17     25551 LohbarbekHohenlockstedter Str. 17     25551 Lohbarbek   

Telefon 0 48 26 / 9 39Telefon 0 48 26 / 9 39   
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